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Lehre

B.Sc. Bauingenieurwesen, B.Sc. Umweltingenieurwesen

* Angewandte Statistik in den Ingenieurwissenschaften

M.Sc. , Mobilitat, Verkehr und Infrastruktur”

* Gestaltung von Rad- und FulB3verkehrsinfrastruktur
* Nachhaltige Nahmobilitat - Seminar und Projektarbeit

 Aktuelle Themen der Mobilitat — Exkursion, Seminar und
Projektarbeit

Schlusselqualifikation

« ,RaKun” Seminar zu kunstlerischer und gesellschaftlicher
Transformation in der Mobilitat

© Yana Tumakova, 2022
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Forschungsinteressen

©Paul Papendieck, 2022

Rad- und Fuldverkehrsinfrastruktur

Radverkehr messen und simulieren

Mobilitatspsychologie

Intermodale Verknupfungen

Quantitative und qualitative Methoden
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Was sind die Ziele dieser Prasentation?

= Moglichkeiten und Beispiele fur
Radverkehrsforderung

= Grundlagen und Erfolgsfaktoren fur
Radverkehrsforderung

= Tipps und Tricks fur die Entwicklung und
Umsetzung von Malinahmen

Quelle: Adobe Stock
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Warum ist Radverkehrsforderung wichtig?

Beitrag...

...zum Klimaschutz, zur Verkehrssicherheit, zur

Gesundheit, zum Tourismus und zur Lebensqualitat

Nachfrage...

...nach Fahrradinfrastruktur und Mobilitatsangeboten

nimmt stetig zu.

Herausforderungen...

...durch demografischen Wandel, Flachenknappheit,

Finanzierung und Planung
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Was sind Push- und Pull-MaRRhahmen?

Push-Malinahmen

Pull-MalRhahmen

Kombination P&P

Einschrankungen fur den
Kfz-Verkehr

z.B. Parkgebuhren,
Geschwindigkeitsbegrenzungen,
Verkehrsberuhigung

Angebotsverbesserungen
fur den Fuf3- und
Radverkehr

z.B. Leihsysteme, Wegweisung,
Lastenrader, E-Scooter,
Parkplatze, Radweqge

Kombination erzielt die groldte Wirkung bei der

Verkehrsverlagerung
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Was sind die Kriterien fur hochwertige und durchgangige Radverkehrsnetze?

Attraktivitat Direktheit

SCh_U?Z vor Gute Befahrbarkeit Angenehme
Kollisionen Gestaltung
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Was sind Schnellbauelemente fiir den Radverkehr?

= schnell und kostengunstig Umsetzung
= ohne Tiefbauarbeiten oder
langwierige Planungsprozesse

= Beispiele:
= Baken, Poller, Markierungen,
Blumenkubel

= Vorteile:
= Erprobung von neuen Losungen
= Anpassung an Bedarf und
Ruckmeldung der Nutzer*innen

= Nachtelile:
= Geringere Haltbarkeit
= Geringe Akzeptanz als dauerhafte
Mafdnahmen

Quelle: Kelebek (gimby.net)
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Was sind Beispiele fiir Schnellbauelemente?
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Wie konnen kleine Kommunen von Schnellbauelementen profitieren?

= Schnelle Verbesserung der Radinfrastruktur und
Erhohung der Verkehrssicherheit

= Geringer finanzieller Aufwand und Nutzung von
Forderprogrammen

=

= Beteiligung der Burger*innen und Kommunikation
der Ziele
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Was sind weitere MaBnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur?
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Fahrradbugel Radwegweisung Radverkehrszahlstellen
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Was ist Mobilitatsmanagement?

= Planung, Organisation und Durchfthrung von
Mafinahmen zur Beeinflussung des Mobilitatsverhaltens

= Zielgruppenorientierter Ansatz
= Anwendung von Informations-, Beratungs-, Motivations-
und Anreizinstrumenten
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Was sind Beispiele fiir Mobilitatsmanagement-Mal3nahmen fiir den Radverkehr?

Informations- und Motivations- und Kooperations- und

Beratungsangebote Anreizinstrumente Vernetzungsarbeit
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Wie konnen Kommunen ein Radverkehrsnetz aufbauen?

= Analyse der vorhandenen Radwege und
Potenziale fur neue Verbindungen

=  Abstimmung mit den Nachbarkommunen und
den regionalen Planungsbehorden

= Nutzung des Rad-Hauptnetzes Hessen als
Orientierungshilfe
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Radverkehrsnetz verbessern und Nutzung steigern?

Anwendung
der Kriterien fur
hochwertige Einrichtung von
und Radabstell-
durchgéngige anlagen,
Radverkehrs- Radweg-
weisung und

netze
A Radverkehrs-
zahlstellen

Etablierung von
Schnellbau-
elementen fur
den
Radverkehr

Mobilitatsmanagement
durchfthren
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Auf dem Weg zur Fahrrad-Kommune im landlichen Raum

Grundlage und Ziele und Umsetzung und Wirksamkeit Offentlichkeits-
Analyse Strategien Finanzierung und Akzeptanz arbeit
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Grundlagen und Analyse - Wie fangt man an? (Beispiel)

Bildung eines Arbeitskreises Radverkehr mit
Vertreter*innen aus Politik, Verwaltung,
Burgerschaft und Verbanden

Durchfuhrung einer Bestandsaufnahme der
vorhandenen Radverkehrsinfrastruktur und —
angebote

Erstellung einer SWOT-Analyse (Starken,
Schwachen, Chancen, Risiken) fur den
Radverkehr
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Ziele und Strategien - Wie setzt man sie fest?

Festlegung von quantitativen und qualitativen
Zielen fur den Radverkehr

O

Auswahl von geeigneten Maldnahmen fur den
Radverkehr

o0 O
Priorisierung der Mafinahmen nach

o
Dringlichkeit, Machbarkeit und Wirkung ® : :

Erstellung eines Aktionsplans mit Zeitplan,
Verantwortlichkeiten und Kosten

X
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Finanzierung und Umsetzung - Wie setzt man um?

Planung, Bau und Betrieb der Maldnahmen
unter Berucksichtigung von rechtlichen,
technischen und gestalterischen Aspekten

Beantragung von Fordermitteln bei
verschiedenen Stellen

Nutzung von Schnellbauelementen fur den
Radverkehr als kostengunstige und flexible
Losungen

Einbindung von lokalen Akteuren
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Wirksamkeit und Akzeptanz — Wie priift man sie?

Evaluation der Maldnahmen anhand von
quantitativen und qualitativen Indikatoren

Anpassung der Malinahmen bei Bedarf oder
Ruckbau beil Nichtakzeptanz

Dokumentation der Erfahrungen und
Erkenntnisse aus der Umsetzung der
Mafinahmen

Austausch mit anderen Kommunen und
Netzwerken uber die Ergebnisse und
Herausforderungen der Radverkehrsforderung

U
v

N
E

I KASSEL
RSITAT



Eike Rothauge | Fachgebiet fur Radverkehr und Nahmobilitat | 14.09.2023 | Seite 26

Offentlichkeitsarbeit — Wie informiert man iiber MaBnahmen?

Kommunikation der Ziele und Vorteile der
Radverkehrsforderung an die Burger*innen und
Medien

Organisation von Veranstaltungen und Aktionen
zur Bewerbung des Radverkehrs

Nutzung von verschiedenen Kanalen und
Formaten zur Information und Motivation der
Zielgruppen

Einholung von Feedback und Anregungen von
den Nutzer*innen des Radverkehrsnetzes
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Problemstellungen und Losungsansatze

Geringe
Personalkapazitaten

Fehlende Fachexpertise

Zersiedelung (lange Wege
— hohe Investitionskosten)

Fehlende Finanzmittel

Fehlende
Radverkehrslobby und
starke
Kraftfahrzeugabhangigkeit

Interkommunale Zusammenarbeit starken (Gemeinsame Projekte)
Klare Differenzierung zwischen Eigenleistungen und externer
Aufgabenauslagerung

Kompetenzaufbau durch Ausnutzung von Schulungsangeboten
Beratungsangebote beanspruchen (AGNH)
Kooperation mit Universitaten (z.B. Studienarbeiten)

Mal3nahmenpriorisierung, Verknupfung mit anderen Verkehrsmitteln
starken

Fordermitteberatung nutzen (Bund und Land)

Durchflihrung von Informations- und Offentlichkeitskampagnen, die
die Vorteile des Radverkehrs fir die Umwelt, die Gesundheit und die
Lebensqualitat aufzeigen

Einbindung von lokalen Akteuren, wie zum Beispiel Vereinen,
Schulen, Unternehmen oder Kirchen, in die Planung und Umsetzung
von Radverkehrsprojekten
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Was sind die Erfolgsfaktoren fiir die Radverkehrsforderung im landlichen Raum?

= Politischer Wille und Verwaltungsengagement:
= Klare Bekenntnis zur Starkung des Radverkehrs und Bereitstellung von personellen und
finanziellen Ressourcen

= Bdrgerbeteiligung und Kooperation:
= Einbeziehung der Burger*innen, Vereine, Initiativen, Schulen, Betriebe und anderer Akteure
in den Planungs- und Umsetzungsprozess

= Vorbildfunktion und Offentlichkeitsarbeit:
= Vorleben des gewunschten Mobilitatsverhaltens durch die politischen und verwaltunglichen
Entscheidungstrager*innen und positive Darstellung der MalRnahmen in den Medien
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= https://www.adfc.de/artikel/so-geht-verkehrswende

=  https://www.adfc.de/toolbox
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05-27-1.pdf

=  https://lwww.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/nachhaltige-mobilitaet/mobilitaectsmanagement#akteure
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https://www.nahmobil-hessen.de/
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Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-59693-7_6

= Saake, S., Lahner, J. & Matthies, E. Betriebliche Mobilitatsmanagementmalnahmen — ein Anstol3 fur Veranderungen in Mobilitatsverhalten und -
einstellungen Mitarbeitender?. Standort 45, 83—88 (2021). https://doi.org/10.1007/s00548-021-00710-0

=  Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen; Forschungsgesellschaft fur Stral3en- und Verkehrswesen; 2010



https://www.adfc.de/artikel/publikation-zur-radverkehrsfoerderung-in-kommunen
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/StV/Radverkehr/nationaler-radverkehrsplan-3-0.html
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/StV/Radverkehr/finanzielle-foerderung-des-radverkehrs.html
https://www.zukunft-mobilitaet.net/171460/urbane-mobilitaet/angebotsverbesserungen-ohne-einschraenkungen-push-and-pull-verkehr/
https://difu.de/projekte/push-pull
https://www.radverkehrsnetz.nrw.de/downloads/HBR_NRW_Kap06_Sep2017.pdf
https://www.aktivmobil-bw.de/radverkehr/radschnellverbindungen/qualitaetsstandards-und-musterloesungen/
https://www.adfc.de/artikel/so-geht-verkehrswende
https://www.adfc.de/toolbox
https://www.forschungsinformationssystem.de/servlet/is/342794/
https://www.klimaaktiv.at/dam/jcr:01a70337-f7ee-4503-9e5c-30ff48bb0051/Leitfaden_Fahrradparken_Web_2015-05-27-1.pdf
https://www.klimaaktiv.at/dam/jcr:01a70337-f7ee-4503-9e5c-30ff48bb0051/Leitfaden_Fahrradparken_Web_2015-05-27-1.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr/nachhaltige-mobilitaet/mobilitaetsmanagement#akteure
https://www.bundestag.de/resource/blob/855108/e22363eb8f8013d1461a818f20bbf206/WD-5-053-21-pdf-data.pdf
https://www.nahmobil-hessen.de/unterstuetzung/planen-und-bauen/schneller-radfahren/rad-hauptnetz-hessen/
https://www.nahmobil-hessen.de/
https://doi.org/10.1007/978-3-662-59693-7_6
https://doi.org/10.1007/s00548-021-00710-0

	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3: Team Radverkehr und Nahmobilität  
	Folie 4: Lehre  
	Folie 5: Lehre  
	Folie 6: Forschungsinteressen
	Folie 7
	Folie 8: Was sind die Ziele dieser Präsentation?  
	Folie 9: Warum ist Radverkehrsförderung wichtig?  
	Folie 10: Was sind Push- und Pull-Maßnahmen?  
	Folie 11: Was sind die Kriterien für hochwertige und durchgängige Radverkehrsnetze? 
	Folie 12: Was sind Schnellbauelemente für den Radverkehr? 
	Folie 13: Was sind Beispiele für Schnellbauelemente? 
	Folie 14: Wie können kleine Kommunen von Schnellbauelementen profitieren? 
	Folie 15: Was sind weitere Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur? 
	Folie 16: Was ist Mobilitätsmanagement?
	Folie 17: Was sind Beispiele für Mobilitätsmanagement-Maßnahmen für den Radverkehr?
	Folie 18
	Folie 19: Wie können Kommunen ein Radverkehrsnetz aufbauen?
	Folie 20: Radverkehrsnetz verbessern und Nutzung steigern?
	Folie 21: Auf dem Weg zur Fahrrad-Kommune im ländlichen Raum
	Folie 22: Grundlagen und Analyse - Wie fängt man an? (Beispiel)
	Folie 23: Ziele und Strategien - Wie setzt man sie fest?
	Folie 24: Finanzierung und Umsetzung - Wie setzt man um?
	Folie 25: Wirksamkeit und Akzeptanz – Wie prüft man sie?
	Folie 26: Öffentlichkeitsarbeit – Wie informiert man über Maßnahmen?
	Folie 27
	Folie 28: Problemstellungen und Lösungsansätze 
	Folie 29: Was sind die Erfolgsfaktoren für die Radverkehrsförderung im ländlichen Raum?
	Folie 30
	Folie 31: Quellen und Literatur

